
Mostbirne

Kleine Leutsbirne
Synonyme: Holzbirne
Verbreitung: im Mostviertel Flachland und in den Voralpen, Reinsberg

Literatur: (2), (29), (41), (43)

Herkunft
Niederösterreich, Bezirk Scheibbs

Bes. Erkennungsmerkmale 
schlanke Fruchtform, mattgrüne 
Farbe

Genussreife 
September, Oktober

Haltbarkeit 
lang

Verwendung 
Most

Kleine Leutsbirne
FRUCHT:

Fruchtgröße: klein, mittel
Form: eiförmig, tropfenförmig, 
Fruchtlänge lang, kelchbauchig; 
Querschnitt rund unregelmäßig, 
gleichhälftig
Schale: Oberfläche glatt; Grundfarbe 
graugrün, grün weißlich, schmutzig 
grüngelb; Schalenpunkte vorhanden, 
fein, zahlreich, grün umhoft; 
Berostung graubraun, Rostflecken, 
Rostfiguren 
Kelch: offen, klein, Kelchblätter 
sternförmig ausgebreitet; Kelchgrube 
flach, eng, Relief glatt
Stiel: kurz, mitteldick, in Stielgrube 
eingesteckt, gerade, teilweise grün, am 
Ende braun
Kerngehäuse: kelchständig, 
spindelförmig; Fruchtachse schwach 
hohlachsig; Kammern groß; Samen oft 
taub, zahlreich
Fruchtfleisch: weiß, grünlichweiß, 
grobzellig, mittelfest, saftig, säuerlich-
süß, sehr herb, mittel gewürzt

BAUM:

Wuchsform: hochkugelig
Blühbeginn: spät
Ertrag: viel
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